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Scene wie ſie ſelten im Reichstage erlebt worden iſt
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gleich von vornherein nicht beliebt worden
wie es die am meiſten links ſtehenden Parteien thaten für eine
ſolche Ablehnung geſtimmt ſo hätte der betreffende Antrag ſicher

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans

Durch die Poſt unter Nr 2544 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
gnſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

90 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Uleichſtraße Nr 37
II Stadt Gppedition Zinksgartenſtraße Nr 18

III Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filialen

Dienstag den 23 Januar 1894
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Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Perbreitungsbezürk e Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der

ür Halle und den Saalkreis
Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e

Adolf Findelſen Inſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 4 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W HKutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

woKreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten
Aus dom Reichstage

Halle 22 Januar
Vorgeſtern hat der Reichstag in dritter Leſung über die Wein

ſteuervorlage berathen und dieſelbe ſchließlich ebenſo wie die
Tabakvorlage an die Stempelſtenerkommiſſion überwieſen Man
hält die Vorlage allgemein für todt trotzdem iſt eine Ablehnung

Hätte das Centrum

lich die Majorität erlangt Die Politik des Centrums pflegt eben
unberechenbar zu ſein und ſo wird man abzuwarten haben ob es
aus ſeiner günſtigen Poſition die es wieder einmal inſofern ge

wonnen hat als es die Entſcheidung über die Tabak und Wein
ſtenervorlage in ſeiner Hand hält

Uebrigens haben auch die Centrumsabgeordneten neuerdings gerade
wie die anderer Parteien viel mehr mit der Stimmung und den

Abſichten ihrer Wähler zu rechnen als früher

etwas heranusſchlagen will

Die Sonnabend Verhandlungen führten übrigens noch zu einer
Der Stutt

garter Rechtsanwalt Payer ſeit Sonnemann s Verſchwinden von
der politiſchen Bühne der Kopf und die Seele der ſüddeutſchen
Volkspartei hatte ſoeben in ſeiner gemüthlich ſchwäbelnden Manier
aber doch mit der ihm eigenen Schärfe Klarheit und Entſchieden
heit über die materiellen Schäden geſprochen die die Annahme der
Vorlage den ſchwäbiſchen Winzern verurſachen würde und weiter
hin über die politiſchen Schäden die ſie anrichte inſofern ſeine
Landsleute dem Reichsgedanken entfremdet würden und war dann
anf die Verhandlungen gekommen welche in November 1870 ge
pflogen wurden als es ſich um den Eintritt Württembergs in das
geplante deutſche Reich handelte Payer behauptete es ſei damals erklärt
worden das Reich werde von ſeiner Befugniß der Weiubeſtenerung
mit Rückſicht auf die württembergiſchen Weinbauer keinen Gebrauch
machen

Dieſe Anzapfung gab nachdem Payer geendet dem württem
bergiſchen Miniſter Veranlaſſung die Sache klar zu ſtellen Damals
haben die Bismarck ſchen Unterhändler allerdings ein bindendes
Verſprechen nicht abgegeben aber ſie haben erklärt Württemberg
könne ſich beruhigen der norddentſche Bund beabſichtige
nicht von ſeiner Befugniß den Wein zu beſteuern
Gebrauch zu machen Dieſe Erklärungen welche von der
Autorität eines Delbrück getragen wurden hat kurz nachher der
Bundesrath gut geheißen

Man muß aus dieſen Aeußerungen des Miuiſters unwillkürlich
den Eindruck gewinnen daß ein Verſprechen im juriſtiſchen Sinne
nicht abgegeben worden iſt daß aber die Bismarck ſchen Unter
händler eine gewiſſe moraliſche Verpflichtung gegenüber Württem
berg übernommen haben den Weinban nicht zu beunruhigen

Nicht genug mit dieſer Klarſtellung motivirte der Miniſter
nun ausführlich weshalb unlängſt Württemberg im Bundes
rath gegen die Weinſtener geſtimmt habe und dieſe
Ausführnugen riefen eine ungeheure Bewegung unter den Reichs
tagsabgeordneten hervor Sie ſprangen von ihren Plätzen nm
drängten den Miniſter und thaten ſich zu gruppenweiſer Be

Das Geheimniß der Droſche
Roman von F Hume

Nachdruck verdoten
I

Fräulein Margarethe Weber hielt ſich die Ohren zu und
ſchmollte Sie war jung und ſchön und das Schmollen
ſtand ihrem roſigen Kindergeſicht ausnehmend gut Aber es
ſchien ihr wirklich ernſt damit und ſie war weit entfernt
davon ihren Bräutigam durch irgend eine Laune zu quälen

Uebrigens achtete er jetzt ihrer nicht Er befand ſich
mit den anderen Herren der Geſellſchaft in einem ziemlich
erregten Geſpräche und beſaß weder ein Wort noch einen
Blick der Zärtlichkeit für die junge Dame welche die lärmende
Debatte ſehr langweilig fand Es war auch zu häßlich das
worüber die Männer verhandelten häßlich und ungewohnt
zumal in dem prächtigen Raume in welchem ſie ſaßen

Durch die geöffneten Thüren des Salons welche auf
eine weite mit exotiſchen Pflanzen beſetzte Terraſſe führten
ſtrömte mit dem linden Hauch des Maiabends der ſeltſame

Duft tropiſcher Blüthen herein Die koſtbaren Geräthe auf
der gedeckten Tafel gleißten im Scheine der elektriſchen
Lampen welche ein durch roſafarbige Gläſer gedämpftes
Licht verbreiteten das geeignet war eine ſanfte träumeriſche
Stimmung zu erzeugen Dieſer hätte Margarethe ſich gern
hingegeben trotzdem ſie wußte daß ihr Vater Herr Anton
Weber derartig europäiſche Sentimentalitäten für lächerli
hielt Aber Margarethe führte nicht umſonſt ihren dur
die deutſche Dichtung verherrlichten Namen und wenn ſie
auch in Auſtralien das Licht dieſer Welt erblickt hatte und
nach Grundſätzen erzogen worden war die den Wienerinnen

9 höchſt merkwüdig erſchienen wären ſo war ihr doch gleich
ſam als mütterliches Erbtheil eine gewiſſe Kindlichkeit eigen
die das Fremdartige ihres Weſens in angenehmer Weiſe
wilberte und ans glich

rathung zuſammen man witterte Konflikt und der Abgeordnete
v Kardorff ſtellte in Anbetracht der außergewöhnlichen Lage
den Antrag die Sitzung zu vertagen Wir müſſen geſtehen daß nus
das Verhalten der Reichstagsabgeordneten einigermaßen überraſcht
Was lag denn vor Daß Württemberg Baden und Reuß im Bundes
rath gegen die Weinſteuer geſtimmt hatten war doch allgemein
bekannt und dieſe Thatſache wurde doch zu allem Ueberfluß
noch dadurch beſtätigt daß die Norddeutſche ſchrieb ſie ſei nicht
wahr Ueberraſchen konnte doch höchſtens daß ein Bundesraths
vertreter vor aller Welt ſeinen negirenden Standpunkt mit allem
Nachdruck vortrug Es iſt richtig man war das unter Bismarck
ſchem Regiment nicht gewöhnt damals mußten nicht nur die Bot
ſchafter und Geſandten einſchwenken wie die Unteroffiziere ſondern
auch die Bundesraths Vertreter durften nicht mucken anſonſten
ſie kurzer Hand in ihre Heimath ſpedirt wurden Die Zeiten ſind
eben andere geworden heute getrauen ſich die Herren im Bundes
rath wieder von ihrem guten Rechte Gebrauch zu machen und zu
allem Ueberfluß ſtellten die Staatsſekretäre v Poſadowsky und
v Marſchall feſt daß Württemberg völlig loyal gehandelt und
vorhzx entſprechende Mittheilungen gemacht habe

Alſo wozu der Lärm Jn der ſehr ausgedehnten Geſchäfls
ordnungsdebatte die ſich an den Kardorff ſchen Antrag ſchloß
wurde von verſchiedenen Seiten betont daß derartige Dinge alle
Tage paſſiren könnten und daß gar kein Grund zur Vertagung
vorliege

Herr v Kardorff welcher bei ſeiner Anſicht blieb die Situation
ſei eine außergewöhnliche man möge vertagen bis der Reichs
kanzler zur Stelle ſei erhielt für ſeinen Antrag noch nicht einmal
30 Stimmen Fürwahr ein klägliches Reſultat Herr von
Caprivi der den Steuerreform Debatten grundfätzlich fern bleibt
brauchte ſich alſo nicht zu bemühen

Was das Reſultat der Debatte anbelangt ſo wurde gerade
wie bei der Tabakſteuer Berathung nicht gerade glimpflich mit der
Vorlage umgeſprungen Wenn bei Berathung der erſteren geſagt
wurde die Ueberſchrift hätte zutreffender gelautet Entwurf zur
Vermehrung der Unzufriedenheit und zur Ausbreitung der Sozial
demokratie ſo wurde betreffs der Weinſteuervorlage von einem
Sozialdemokraten bemerkt die ſozialiſtiſchen Agitatoren würden den
meiſten Nutzen davon haben ſie könnten die ländlichen Beſitzer jetzt
genügend aufklären und ſie leicht für die ſozialdemokratiſche Sache
gewinnen Jn dieſer Form dürfte die Auslaſſung wohl etwas zu
weit gehen aber daß die Vorlage gerade unter den Wingzern viel
böſes Blut gemacht hat ſteht außer allem Zweifel Der aus der
Moſelgegend ſtammende Centrumsabgeordnete Roeren hat die
einſchlägigen Verhältniſſe zutreffend geſchildert Jm Rheingan an
der Moſel in der Pfalz in Unterfrauken in Baden in Württem
berg in Elſaß Lothringen kurz überall wo die edle Gottesgabe
gedeiht will man von der Weinſtenervorlage in der Form wie ſie
eingebracht worden iſt nichts wiſſen

Brutſcher KRrichotag
Original bericht des General Anzeiger

S Verliu 20 Januar
31 Sitzung

Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags
Am Tiſche des Bundesraths v Voetticher Graf Poſadowsky

v Mittnacht t
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Sie hätte ſich wie geſagt de
ſie ergriffen hingegeben würden ſie die ſtreitenden Stimmen
richt daran gehindert haben

Was intereſſirte ſie denn dieſer Mord mit den ſeltſamen
Umſtänden unter denen er begangen worden war Was
das Geheimnißvolle an dieſer ganzen Sache Der Fiaker
in dem die Unthat geſchehen war und alle Nebenumſtände
die Felix Roller in ſeiner geſchwätzigen Weiſe auskramte
Sie wußte nur ſo viel daß es nicht recht ſei ihren Verlo
bungsabend durch eine ſolche Unterhaltung zu ſtören die
ihren Bräutigam Deſider Jvanyi von ihr abziehen mußte

Wie müde lehnte ſie ſich zurück und während ſich der
ſchmollende Zug in ihren Mundwinkeln feſtſetzte dachte ſie
über Alles nach was ſie in den letzten Tagen bewegt hatte

Die Werbung Deſider s war nicht ſo glatt abgelaufen
Dem Wunſche ihres Vaters entſprach ſie keineswegs vielmehr
hatte dieſer einen polniſchen Edelmann Namens Ottokar
Wolski bevorzugt welchen ſehr gewichtige Empfehlungen
zum Freunde des gaſtlichen Hauſes gemacht Zwiſchen den
beiden Bewerbern war es oft zu unerquicklichen Scenen ge
kommen die den Frieden und die Ruhe der ſchönen Mar
garethe ſtörten bis ſie ſich entſchloß ihrem Vater die
Erklärung abzugeben daß ſie ohne Jvanyi nicht leben könne
und ſich ein Leid anthun werde wenn ſie ihm nicht angehören
dürfe Weber dem kurz vorher die Frau geſtorben war
und der die Entſchloſſenheit ſeiner Tochter nur zu gut kannte
ſah ſich gezwungen nachzugeben Seit dieſer Zeit war Wolski
nicht nach Döbling gekommen wo Weber eine prächtige Villa
bewohnte Letzterer hatte dieſelbe nachdem er als reicher
Mann aus Auſtralien zurückgekehrt war mit dem Aufwande

keit
dadurch

In die Neichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik werden auf Vorſchlag
des Abg v Buol die Abgg Hitze Kropatſcheck Letocha Merbach
Molkenbuhr Schmidt Elberfeld und Siegle durch Akklamalion ge
wählt

Darauf wird die erſte Leſung der Weinſteuervorlage fort
geſetzt

Abg Payer ſüdd Vp Auch der Abgeordnete Gamp den man
als den einzigen Freund der Vorlage bezeichnet hat iſt für die Vorlage
keineswegs unbedingt eingetreten und auch er hat die Hoffnung daß
aus der Vorlage der weſentliche Kern gerettet werden würde bereits
aufgegeben und beſchränkt ſich auf die Hoffnung daß wenigſtens eine
ergiebige Beſteuerung des Kunſt und Schaumweins übrig bleiben
möchte Sonſt aber iſt die Beurtheilung der Vorlage im Reichstage
ſo allgemein daß wir in den beiden vorhergehenden Tagen nicht eigent
lich eine Debatte ſondern bloß eine Reihe von Monologen zu hören
bekommen haben Herr Aſchenborn ſuchte geſtern nachzuweiſen daß die
Einwände gegen das Geſetz lediglich aus Unkenntniß und Unverſtand
der Betheiligten ſich erklären laſſen Leider aber zieht auch dieſes Ar
gument nicht mehr ſo rein mechaniſche Berechnungen nach welchen die
Mehrheit der Weinbauer an dem Geſetze nicht intereſſirt iſt haben
doch wirklich keinen Werth Und wenn es auch ſelbſt nur 86 000
Weinbanern wären die das Geſetz betrifft ſo iſt das mehr als aus
reichend um die allgemeine Oppoſition zu erklären Durch dieſes ge
radezu unbedachte Geſetz iſt eine ungeheure Summe von Erbitterung
und Unzufriedenheit im deutſchen Volke hervorgerufen worden Für
uns giebt es gar keine andere Wahl als das Geſetz ſofort
in zweite Leſung und dort zur unmittelbaren Entſcheidung zu
bringen Jch bin deshalb gegen die beſondere Kommiſſion
welche Herr Gamp vorgeſchlagen hat Wozu die Qual ver
längern Auf die Berathung der Schaumweinſteuer
allein ſcheint ja auch der Bundesrath kein Gewicht zu legen Und an
Material für eine etwaige Beſteuerung des Kunſtweins haben wir
ſo wenig erhalten daß damit ebenfalls nichts anzufangen iſt Schon
die Art wie dieſer Entwurf lancirt wurde mußte aufs Aeußerſte ver
ſtimmen Da war breitſpurig von den ſtarken Schultern von der
Lurusſteuer welche im Jntereſſe der Gerechtigkeit die wohlhabenden
Klaſſen treffen werde die Rede nur die Qualitätsweine ſollten beſteuert
werden Und nun fangen die Qualitätsweine in der Vorlage von
51 Pf das Liter an Große Heiterkeit Das Problem einer rationellen
Weinbeſteuerung iſt ſehr alt Jn Württemberg wiſſen wir davon ein
Lied zu ſingen wir haben die gewiß nicht gerechte Form der Schank
ſteuer Wir wiſſen aber ebenſo ſehr daß eine Ausdehnung der Be
ſteuerung eine Unzufriedenheit hervorrufen würde deren Rückſchlag
nicht ausbleiben kann Wir haben deshalb den Muth nicht gehabt
die Widerwärtigkeiten und die Koſten der Kontrole auf uns zu
nehmen wie ſie eine Ausdehnung unſerer Weinbeſteuerung mit ſich
bringen würde und wie ſie das Reichsweinſtenergeſetz vorſchlägt Jm
Neichstage hat nur Herr Gamp dieſen Muth Niemand weiter
Heiterkeit Unter den 58 Paragraphen des Geſetzes ſind nicht
weniger als 17 Strafparagraphen das ſagt genug Der Gedanke den
Großhändler als Puffer zwiſchen den Produzenten und Konſumenten
in das Geſetz hineinzubringen iſt wunderſchön aber nur in der
Theorie Da wäre es doch viel praktiſcher die Steuer vom Trinker
zu erheben in dem Augenblick wo er ſich zum Schlucken anſchickt
vielleicht ließe ſich auch eine Weinſtempelſteuer im Momente des Ge
nuſſes erheben Große Heiterkeit vielleicht läßt ſich der Gedanke in Form
eines Markenbüchleins verwirklichen in welches der Trinker jedes Mal
wenn er einen Schoppen trinkt eine Marke einklebt hätte den
doppelten Vortheil daß er dann auch am Ende des Jahres in der
Lage wäre das Regiſter ſeiner Thaten zu überſehein Große Heiter

Der Weingroßhändler unterſcheidet ſich vom Kleinhändler nur
daß er die Steuer nicht ſogleich zu bezahlen braucht

Der kleine Winzer kann ſein Produkt nicht längere Zeit halten er

wo
a

hat weder Keller

r weichen Stimmnung die von der Gunſt und Prot

eines großen Kapitals erbanen laſſen und bald zum Mittel
punkte einer Geſellſchaft gemacht die ſich aus einigen Wiener
Advokaten Journaliſten und einer Anzahl Fremder zuſammen
ſetzte welche die öſterreichiſche Kaiſerſtadt aufgeſucht hatten
um hier ihr Glück zu machen verarmte Edellente welche

och Fäſſer wo er es einlagern könnte Jm Herbſt
a e

iſt und ektion des Millionärs getragen an
gewagten Geſchäften ſich betheiligten die ihnen Gewinn brachken
Streber die vorwärts kommen wollten und den Einfluß Webers

on eeerneee u

hoch genug ſchätzten um ihm dienen und ſchmeicheln zu dürfen
Jn dieſer etwas gemiſchten Geſellſchaft bewegte ſich Mar

garethe Weber mit der Anmuth ihrer achtzehn Jahre nicht
nur begehrt wegen ihres Reichthums ſondern auch ihrer
Schönheit halber Und Jvanyi wurde von beneidet
dieſes herrliche Mädchen errungen zu haben

Heute aber ſchenkte man ihr weniger Aufmerkſamkeit als
ſonſt Daran war eine Nachricht ſchuld welche die Abend
blätter der Zeitungen gebracht hatten eine Nachricht welche
die Gemüther der ganzen Stadt in die höchſte Aufregung
verſetzte

WAllen

II

Der Bericht lautete
Hente den 28 Mai gegen 2 Uhr Morgens machte

der Fiaker Nr 6301 bei der Polizei Direktion die Anzeige
daß ſich in ſeinem Wagen den er zwei Sicherheitsmännern
zur Bewachung übergeben der Leichnam eines elegant ge
kleideten Mannes befinde der allem Anſcheine nach einem
Verbrechen zum Opfer gefallen ſei Vom Polizeikommiſſär
verhört gab er ſolgende Darſtellung zu Protokoll

Als ich gegen ein Uhr Nachts die Währinugerſtraße ent
lang fuhr rief mich in der Nähe der Votivkirche ein Herr
an Derſelbe ſtützte einen zweiten Mann denſelben der in
meinem Wagen liegt es ſchien mir als ſei dieſer Letztere
unwohl oder berauſcht trotzdem er wie ein Cavalier ge
kleidet war Der Herr welcher mich angernfen trug einen
lichtbraunen offenen Oberrock Jch fragte ob er den
Kranken kenne worauf er erwiderte daß er ihn ans Mitleid
vom Pflaſter aufgeleſen habe dann aber als ich ihm in s
Geſicht ſah ſagte er leichthin Ah der iſt und entfernte
ſich wieder Der Stütze beraubt war der Zurückbleibende
zu Boden gefallen und ſtammelte leiſe Jch will nach Hauſe
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braucht der Weingärtner Geld er muß ſich alſo mit den Preiſen be
gnügen die ihm geboten werden Hauſiren gehen kann er mit ſeinen
Weinproben nicht ſchon weil es die Herren vom Centrum nicht dulden
die dagegen mit einem Reichsgeſetz vorgehen wollen Man überſieht
hier nur zu ſehr wie groß die Menge der wirthſchaftlich Schwachen
unter den Winzern iſt Jn Bezug auf Verſchuldung kann es der ſüd
deutſche Weinbau mit dem norddeutſchen Großgrundbeſitz aufnehmen
große Heiterkeit aber dadurch unterſcheidet er ſich von dieſem daß

er nicht ſchreit daß er ſich durch eigene Kraft aus ſeiner ſchlechten
Lage herausarbeiten will Soll durch ſolche Vorlagen etwa der Reichs
gedanke in Süddeutſchland ſonderlich gefördert werden Jn dem
Augenblick wo aller Wein beſteuert wird wird ſich für Württemberg
irgend eine Erleichterung in Bezug auf die Weinbeſteuerung nicht er
geben Entzöge man uns aber die Beſteuerungsquelle ſo würden wir
kaum in der Lage ſein unſer Budget aufrecht zu erhalten Ein Wein
von 51 Pfg für das Liter ſoll Luxus ſein Was treibt da der Ber
liner erſt für Luxus Er muß ſchon für einen halben Liter Bier
80 Pfg bezahlen Heiterkeit Jſt erſt die Grenze von 50 Mk ein
geführt ſo werden die Finanzminiſter der ſüddeutſchen Staaten doch
nicht zaudern den Wein unter 50 Mk für die Landesſteuèr heran
zuziehen Durch dieſe geplante Weinſteuer werden als Produzenten
und Konſumenten in der Hauptſache dieſelben beſtimmten Landes
theile betroffen und hanptſächlich die wirthſchaftlich Schwachen
unter ihnen Die Weingärtner baben ſchon genug unter den
Folgen der Handelsverträge zu leiden wie ſie ſchon vorher durch das
Branntweinſteuergeſetz in Mitleidenſchaft gezogen worden ſind Bei
den Vorverhandlungen mit Württemberg und deſſen Beitritt zum
Deutſchen Reich im November 1870 iſt erklärt worden daß das Reich
von ſeiner Befugniß zur Beſtenerung des Weines mit Rückſicht auf
die Weinländer nicht Gebrauch machen werde und dieſe Ueberzeugung
überwog damals ſo daß von einer ausdrücklichen Feſtlegung dieſes
Punktes in einem Protokoll Abſtand genommen wurde Dieſes Ver
trauen rächt ſich jetzt wir haben eine Reichsweinſteuer vorgelegt be
kommen welche um ganzer 12 Millionen willen ſo ſehr die alten Zu
ſicherungen verleugnet Mit Ausnahme Bayerns das in neuerer Zeit
der getreue Schildknappe Preußens iſt haben die ſüddeutſchen Re
gierungen gegen dieſes Projekt Verwahrung eingelegt Das iſt der
Weg nicht den Reichsgedanken im Reiche zu feſtigen Gehen Sie
hinaus ins Deutſche Reich und ſehen Sie ſich an wie unheilvoll dieſe
Vorlage im Süden gewirkt hat 1887 rief Herr Miquel nach der
Reichstagsauflöſung in einer Rede vor ſeinen Wählern in Kaiſers
lautern aus Mein Herz gehört der Pfalz Möchte er doch jetzt in
die Pfalz gehen und ſich von der Stimmung dort überzeugen ſein
Herz würde ihm mit Proteſt zurückgegeben werden Große Heiter
keit Der Vaterlandsliebe und dem Einheitsgefühl der deutſchen
Nation wird es ja gelingen über alle partikulariſtiſchen Beſtrebungen
hinwegzukommen Aber dann muß man es uns nicht allzu ſchwer
machen für die Reichsregierung und den Reichsgedanken einzutreten
Ueber die Maßen kurzſichtig und nicht weiſe erſcheint es mir daher
daß die verbündeten Regierungen den Partikulariſten die Waffe dieſes
unſeligen Geſetzes in die Hand gedrückt haben Lebhafter Beifall links

Württembergiſcher Miniſterpräſident von Mittnacht Als einer
der damaligen württembergiſchen Bevollmächtigten bei den von dem
Vorredner erwähnten Verhandlungen bin ich in der Lage authentiſche
Aufſchlüſſe über dieſelben zu geben Der württembergiſche Finanz
miniſter hatte ſeine Bevollmächtigten angewieſen gegenüber den Be
vollmächtigten des Norddeutſchen Bundes geltend zu machen daß
Württemberg aus finanziellen und volks wirthſchaftlichen Jntereſſen den
Uebergang des Beſteuerungsrechts für Wein auf das Reich ſehr ſchwer
empfinden würde Sie ſollten darauf hinwirken daß entweder die
württembergiſche Weinſteuer von der Reichsgeſetzgebung ausgenommen
oder die Einführung einer Reichsweinſteuer von der Zuſtimmung
Württembergs abhängig gemacht würde Die Bevollmächtigten des
Norddeutſchen Bundes erklärten zu einem ſolchen Zugeſtändniß nach
einer der beiden Richtungen nicht in der Lage zu ſein doch ſeien die
Eigenthümlichkeiten des Weins als Beſteuerungsgegenſtand derart daß
Württemberg ſich beruhigen könne da das Reich von dieſem
Rechte keinen Gebrauch machen würde und zwar weder bezüglich
einer Beſteuerung der Weinproduktion noch des Weinverbrauchs Jene
Verhandlungen haben keine bindende Zuſage kein recht
liches Verſprechen enthalten ſie waren aber deswegen beſonders
da die Zuſicherung abgegeben wurde von der Autorität eines Del
brück nicht ohne Bedeutung Die württembergiſchen Bevollmächtigten
haben im Vertrauen darauf daß der norddeutſche Bundesrath ſie
ſpäter offiziell bekräftigen werde die Sache nicht weiter verfolgt Eine
Bekräftigung wie ſie in Württemberg erwartet wurde iſt aber nicht
erfolgt Hört links Heute nach 23 Jahren nachdem das Syſtem
der Getränkſteuer von der Geſetzgebung nicht unberührt geblieben iſt
kann es wohl nicht verwundern wenn Württemberg einer Reichswein
ſteuervorlage gegenüber an ſeinem alten Bedenken feſtgehalten und der
Vorlage wie ſie liegt die Zuſtimmung nicht gegessen hat
Hört links Gegen die Einführung einer Schaumwein und

Kunſtweinbeſteuerung hat auch die württembergiſche Regierung
nichts einzuwenden

Fortfetzung in der Beilage

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm am geſtrigen Nachmittage um 2 Uhr einen Spazierritt
durch den Thiergarten kehrte von demſelben nach 4 Uhr ins Schloß
zurück und erledigte von da ab Regierungsgeſchäfte Um 55 Uhr
empfing er die kaiſerlich türkiſche Ordensmiſſion Um 6 Uhr fand

Liechtenſteinſtraße Jch ſtieg raſch vom Bocke und es
gelang mir nach einiger Mühe den Kranken in den Wagen
zu bringen wo er auf den Sitz zurückfiel Als ich im Be
griffe war davonzufahren bemerkte ich wiederum den Herrn
mit dem lichten Ueberzieher in meiner Nähe Er meinte
auf meine verwunderte Frage daß er doch zurückgekehrt ſei
er hätte ſich entſchloſſen ſeinen Bekannten ſelbſt nach Hauſe
zu ſchaffen und gab mir als Ziel den oberen Theil der
Liechtenſteinſtraße an Bei der Alsbachſtraße erhielt ich das
Zeichen zum Halten Der Herr ſtieg wieder aus und ſagte
Er will nicht daß ich ihn begleite fahren Sie weiter

ich glaube Liechtenſteinſtraße Nr 121 oder 123 ich weiß es
nicht ganz genau er wird das Haus ſchon erkennen Da
rauf bezahlte er mich trat noch einmal an das Wagenfenſter
und rief Gute Nacht Dann zuckte er die Achſeln murmelte
etwas von ganz berauſcht zündete eine Cigarette an und
entfernte ſich gegen die innere Stadt zu Jch fuhr in die
angegebene Richtung machte bei Nr 121 Halt und öffnete
den Wagenſchlag Der Herr ſaß zurückgelehnt und hatte
das Geſicht zum Theil mit einem Tuche bedeckt Als ich
ihn wecken wollte fiel er nach vorwärts und ich ſah zu
meinem Entſetzen daß der Mann todt ſei Soweit die
Erzählung des Kutſchers Der Polizeiarzt welcher den ein
getretenen Tod des Unbekannten konſtatirte erklärte daß
hier offenbar ein Verbrechen vorliege da das Tuch mit
welchem das Geſicht des Leichnams theilweiſe bedeckt geweſen
mit Ehloroform getränkt ſei

Der Unbekannte iſt von mittlerer Größe und dunkler
Hautfarbe Die Wäſche iſt nicht gezeichnet Legitimations
papiere oder ſonſtige Anhaltspunkte zur Feſtſtellung der
Jdentität wurden nicht vorgefunden Das Taſchentuch zeigt
die Jnitialen O W aber man weiß nicht ob es dem Mörder
oder ſeinem Opfer gehört Außerdem nahm die Polizei in
Verwahrung 22 fl in Papier und Scheidemünze eine
Cigarettentaſche aus Leder mit mehreren Cigaretten und

wer wenn mGala Tafel ſtatt bei welcher das Muſikkorps des GardeFüſilier
Regiments die Tafelmuſik ausführte Um 8 Uhr beſuchten die
Herrſchaften das Opernhaus woſelbſt auf Befehl des Kaiſers
Théatre paré ſtattfand Zur Darſtellung gelangte Der Frei

ütz
Der Kaiſer hat ſich neuerdings gegenüber einem der

konſervativen Partei naheſtehenden Herrn dahin ausgeſprochen die
Konſervativen ſollten nicht denken daß er ſich in der Wahl
ſeiner Rathgeber irgendwie beeinfluſſen laſſen würde und daß er
insbeſondere in Bezug auf den ruſſiſchen Handelsvertrag
nicht ganz hinter dem Grafen Caprivi ſtände Dieſe Meldung iſt
wie aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird richtig Es wird
ſogar berichtet daß die Aeußerungen des Kaiſers noch viel unzwei
deutiger lauteten

Die Präſidien beider Häuſer des Landtags
ſind diesmal vom Kaiſer nicht in beſonderer Audienz ſondern
während des Ordensfeſtes empfangen worden

Der diesmaligeſtudentiſche Kaiſerkommers in
Bonn am 27 d Mts dürfte Veranlaſſung zu Zwiſchenfällen
geben Die Vertreter der ſtudentiſchen Korporationen haben näm
lich mit Majorität beſchloſſen im offiziellen Theile des Kommerſes
einen Toaſt auf Bismarck anszubringen Die katholiſchen
Korporationen haben in Folge deſſen erklärt ſich am Kommerſe
nicht betheiligen zu wollen

Die Kaiſerin Friedrich gedenkt Anfang März nach
ihrer Beſitzung Friedrichshof bei Cronberg im Tannus über
zuſiedeln Der Schloßban und die Fertigſtellung der gärtueriſchen
Anlagen haben etwa 5 Jahre lang gedanert t

Jn Sachen Arnim Blum veröffentlicht der Pariſer
Korreſpondent der Frankfurter ein Jnterviev mit Baron
Hirſch demzufolge Letzterer ſich folgendermaßen änßerte Ueber
den Fall des Grafen Arnim habe ich Jhnen wenig zu ſagen
Alles was ich darüber weiß iſt in einem Briefe enthalten den
ich dieſer Tage auf Wunſch des Grafen Arnim Schlagenthin an
dieſen geſchrieben und worin ich die Auſchuldigungen des Herrn
Hans Blum betreffend die angeblichen Börſenoperationen die der
Graf Arnim in Gemeinſchaft mit mir ausgeführt haben ſoll als
lächerliche Erfindungen hingeſtellt habe Es wundert mich
daß der Sohn des Grafen dieſen Brief noch nicht veröffentlicht
hat Jch habe den Grafen Arnim kaum gekannt habe ihn zwei
oder drei Mal in befreundeten Salons geſehen und habe ſtets nur
oberflächliche geſellſchaftliche Berührungspunkte mit ihm gehabt
Es erſtaunt mich daß ein ernſter Mann Beſchuldigungen der er
wähnten Art für die jeder Schatten eines Beweiſes fehlt Glauben
ſchenken kann

Fürſt Bismarck s Befinden über welches in letzter
Zeit allerhand beunrnhigende Gerüchte umliefen iſt im Allgemeinen
zufriedenſtellend

Betreffs Vermehrung der Eiſenbahndirektionen
hält die Thüring Ztg ihre Mittheilungen gegenüber dem
Dementi der Norddeutſchen aufrecht Wir haben bereits in der
vorigen Nummer erwähnt daß auch wir nach eigenen Jnformationen

die betreffende Nachricht im Prinzip für zutreffend halten
müſſen Die Dementi s der Norddeutſchen kennt man nachgerade

Eine der neuen Direktionen wird ſehr wahrſcheinlich nach Halle
kommen Dagegen wird vorausſichtlich das Betriebsamt in
Weißeufels nicht beſtehen bleiben Die Red

Die Jnterpellation über den Nothſtand welche
die Sozialdemokraten im Reichstage einbringen lautet Welche
Maßregeln haben die verbündeten Regierungen ergriffen oder ge
denken ſie zu ergreifen um dem notoriſch vorhandenen Nothſtande
eutgegenzuwirken der in Folge dauernder Arbeitsloſigkeit ſowie
der allgemein gedrückten Erwerbsverhältniſſe in den weiteſten
Volkskreiſen herrſcht

Die Vorgänge im Friedrichshain werden von der
Sozialdemokratie mit einer Demonſtration beantwortet Am Mon
tag finden hier fünf Arbeitsloſen Verſammlungen ſtatt
in denen die fünf ſozialdemokratiſchen Berliner Reichstags Abge
ordneten referiren werden Wie der Vorwärts mittheilt haben
am Donnerſtag mehrere Schutzleute einzelne Flüchtlinge die ſich
in s Haus Friedensſtraße 5 geflüchtet hatten die Treppen hinauf
verfolgt und verſuchten auch in die Wohnungen einzudringen um
nach den Flüchtlingen zu ſuchen woran ſie von den Hausfranuen
verhindert wurden

Die Korreſpondenz des Bundes der Land
wirthe behauptet zuverläſſig zu wiſſen daß an einem Grund
ſchuldentilgungsplan unter Staatszwang zur genoſſen
ſchaftlichen Vereinigung der Schuldner gearbeitet werde und
daß die Gutachten hervorragender praktiſcher Landwirthe eingeholt
würden Die Nationalzeitung bemerkt zu dieſer Mittheilnng
daß jetzt Projekte mit einer Leichtfertigkeit in die Welt geſetzt
werden die wenn ſie ernſt genommen würden die ſchlimmſten
Folgen für die Landwirthſchaft herbeiführen könnten darunter auch
die maſſenhafte Kündigung von Hypotheken durch die Glänbiger

l

einen taubengrauen Glacehandſchuh ziemlich beſchmutzt mit
ſchwarzer Tambonrixung für die linke Hand

Die Unterſuchung wird ſeitens der Polizei mit größtem
Eifer geleitet und es wird hoffentlich bald gelingen dieſes
geheimnißvolle Ereigniß aufzuklären
9 b nächſten Tage erſchien ein weiterer Bericht folgenden

nhalts
Geſtern meldete ſich der Fiakerkutſcher Nr 783 bei der

Polizei Direktion und gab an daß er ungefähr um halb
2 Uhr Nachts in der Währingerſtraße einen Fahrgaſt in
lichtem Ueberzieher aufgenommen habe Derſelbe ſtieg trotz
dem er die Alleegaſſe auf der Wieden als Ziel angegeben
bereits an der Ecke der Thereſianumgaſſe aus Er hatte
einen blonden Schnurrbart war ziemlich groß und trug
unter dem Oberrock einen Salonanzug ſein Hut war tief
in die Stirn gedrückt Er hatte einen großen Brillantring
am Zeigefinger der rechten Hand dieſe Bemerkungen hat
auch nachträglich der Fiaker Nr 6301 zu Protokoll gegeben
und rauchte eine Cigarette

Man hofft die Jdentität des Ermordeten bald feſtſtellen
zu können da in Wien nicht leicht Jemand verſchwinden
kann ohne vermißt zu werden Jm Intereſſe der öffentlichen
Sicherheit erwarten wir daß es unſerer bewährten Polizei
gelingen werde dem Urheber dieſes Verbrechens auf die
Spur zu kommen

III

Zu allen Verhören welche in dieſer unheimlichen Sache
veranſtaltet wurden hatte die Polizei Direktion einen ihrer
geſchickteſten Detektivs beigezogen einen älteren gewiſſenhaften
Beamten der ſich unaufhörlich Notizen machte Er hieß
Wendelin Adamek

Herr Adamek ſaß nun eines Morgens vor ſeinem Spiegel
im Begriff ſich zu raſiren Er überließ dieſes wichtige
Geſchäft niemals einer zweiten Perſon dazu war er zu
mißtrauiſch gegen die Menſchen welche er insgeſammt mit

23 Januar Nr 18
die es auf keine Manteuffel ſche Konvertirung ankommen laſſen
wollen ferner der Andrang zum Güterverkauf ſeitens ſolcher Be
ſitzer die ſich nicht in Zwangsgenoſſenſchaft mit bankerotten Lenten
begeben wollen endlich allgemeine Abneigung gegen den Erwerb
von Landgütern weil man dadurch zum Mitglied ſolcher Zwangs
genoſſenſchaften würde

Hamburg 21 Jannar Albertus Freiherr v Ohlendorff
iſt geſtern Abend auf ſeinem Gute Greſſe in Meklenburg im Alter
von 60 Jahren geſtorben Der Verſtorbene war ein großer Ver
ehrer des Fürſten Bismarck und hat Jahre hindurch die Nordd
Allg Ztg die aus Eigenem nicht beſtehen kann mit namhaften
Summen ſubventionirt Die Red

Oeſterreich lingarn
Wien 20 Januar Die geſtrige vom deutſchen Volks

verein einberufene und von Studenten zahlreich beſuchte Feſt
verſammlung zur Feier des Jahrestages der Gründung des
Deutſchen Reichs wurde infolge tumnltnariſcher Scenen
polizeilich aufgelöſt Dieſe Auftritte waren hervorgerufen worden
durch die Weigerung Schönerers die beabſichtigten Feſtreden
darunter auch die ſeinige dem Regierungsvertreter vorzulegen

Frankreich
Paris 20 Januar Jn der heutigen Sitzung der Depu

tirtenkammer richtete Vigne radikal eine Jnterpellation an
die Regierung über das Verbot des Stückes Einſame
Menſchen von G Hauptmann nnd verlangte die Aufhebung
der betreffenden Verfügung Der Miniſter des Jnnern Raynal
erwiderte der Polizeipräfekt habe die Aufführung des Stückes ver
boten weil er befürchtete dieſelbe könnte wegen der am vorher
gegangenen Tage erfolgten Verhaftung des Ueberſetzers des Stückes
des Anarchiſten Cohen Demonſtrationen veranlaſſen das Verbot
ſei übrigens nur ein proviſoriſches geweſen Der Zwiſchenfall war
damit erledigt

Groſzßbritannien
London 21 Januar Dem Renterſchen Bureau wird

aus San Franzisco gemeldet Nach hier vorliegenden Nach
richten aus Samoa vom 3 d M haben die Eingeborenen in
Aana ſich empört und den Sohn Tamaſeſe s zum König ausge
rufen Die Bewohner Sawaii s haben Malietoa Treue geſchworn
und ſchaaren ſich um ihn Die angebliche Abſicht der Mächte die
Eingeborenen zu entwaffnen ſoll der Hanptgrund der Unzufrieden
heit ſein Die Bewohner erklären ſie würden jedem Verſuche ihnen
die Waffen zu nehmen Widerſtand leiſten

Orioent
Belgrad 21 Januar Der Miniſterrath welcher

geſtern bis ſpät Nachts mit einflußreichen Perſönlichkeiten der ra
dikalen Partei über die Lage konferirte erfuhr gegen Mitternacht
die bevorſtehende Ankunft Milans Hente Vormittag über
reichte der Miniſterpräſident Gruiec dem Könige die Demiſſion
des geſammten Kabinets und motivirte dieſelbe mit der An
kunft Milans Der König verlangte nur eine andere Begründung
was Grnie verweigerte Der König verſicherte Grnuie es handele
ſich überhanpt nicht um das Betreten verfaſſungswidriger und un
parlamentariſcher Wege er hoffe im Gegentheil von der Anweſen
heit ſeines Vaters eine Klärung der Lage Um Uhr Nach
mittags traf Milan hier ein König Alexander eilte dem Vater
frendig erregt entgegen Beide nmarmten und küßten ſich wiederholt
Einzelne Rufe Hoch König Milan welche Seitens des verſammelten
Publikums es waren etwa 50 Perſonen anweſend ausgebracht
wurden wies Milan mit einer Geberde des Unwillens zurück und
rief Hoch König Alexander Beide begaben ſich alsdann in das
königliche Palais Jn der Stadt herrſcht Ruhe

Kleine Chronik
Berlin 21 Januar Jhres Zopfes beraubt wurde inden Straßen der Reichshauptſtadt eine junge Dame aus Lichterfelde

die mit zwei anderen Damen nach Berlin gefahren war um Einkäufe
zu beſorgen Nachdem man eine Zeit lang die Schaufenſter beſichtigt
hatte bemerkte man plötzlich daß der jungen Dame der ſtarke drei
ſträhnige Zopf bis auf eine Strähne glatt durchſchnitten war Das
junge Mädchen hat nicht den geringſten Ruck bemerkt

F Steundal 21 Januar Jn der Hochzeitsnacht vom
Zuge überfahren wurde geſtern vor Tagesanbruch ein junges
Ehepaar Der von Hamburg kommende Perſonenzug überfuhr geſtern
früh um 42 Uhr gleich hinter Stendal einen auf den Schienen be
findlichen Wagen in welchem ſich die jungen Eheleute befanden Die
beiden vorgeſpannten Pferde wurden von der Lokomotive erfaßt
circa hundert Schritt mit fortgeſchleift und zermalmt der Wagen
wurde gänzlich zertrümmert und nur dem Umſtande daß derſelbe
die Böſchung herunterſtürzte iſt es zu danken daß die Jnſaſſen mit
leichten Hautabſchürfungen davongekommen ſind Die Schuld
an dem Unfalle trifft den Bahnwärter welcher vergeſſen hatte die
Barridre zu ſchließen

Lübeck 21 Januar Aus unglücklicher Liebe Ein 18
jähriges Dienſtmädchen ſtürzte ſich vorgeſtern Morgen aus einem

Ausnahme ſeiner Vorgeſetzten für Leute anſah die jedes
Verbrechens fähig ſeien und die vielleicht ein geheimes
Jntereſſe daran haben konnten einen Mann von ſeiner
Bedentung in aller Stille aus der Welt zu ſchaffen Denn
er hielt etwas von ſich der Herr Wendelin Adamek und
war nicht wenig eitel auf ſeinen Scharfſinn und ſeine Er
folge Ueberdies benützte er die Zeit die er ſeiner ſorg
fältigen Morgentoilette widmete um ſeine Geſichtszüge zu
ſtudiren dies wahrhaftig nicht aus ſtutzerhafter Gefallſucht
ſondern um jede Miene feſtzuſtellen welche er im Laufe des
Tages zur Schan tragen wollte meiſt jene eines harmloſen
Kleinbürgers oder die eines neugierigen Fremden und er
bildete ſich auf ſeine mimiſchen Künſte nicht wenig ein Zu
dem hatte er die Gewohnheit hier ſeinem Spiegelbilde
gegenüber ſich auszuſprechen freilich nicht ohne vorher genau
nachgeſehen zu haben ob ſich Niemand eingeſchlichen hätte
der ihn belauſchen könnte Das nannte er in ſeinen Ge
danken ſich mit einem vernünftigen Menſchen unterhalten

Heute zeigten die beiden Geſichter das des HerrnWendelin Adamek und ſejnes Sit durchaus ni n
Selbſtzufriedenheit wie ſonſt Der Grund hievon lag in dem
angeſtrengten Nachdenken über die geheimnißvolle Angelegen
heit welche der Detektiv ausforſchen ſollte Wie er ſich auch
in die Ausſagen der beiden Fiaker vertiefte er vermochte
kein Licht in die dunkle Sache zu bringen da er keinen An
haltspunkt über die Perſon des Ermordeten beſaß Wer
war der Todte Dieſe Frage ſchien ihm die wichtigſte denn
erſt durch die Löſung derſelben war es möglich in Erfahrung
zu bringen wer ein Intereſſe daran haben konnte den Un
bekannten aus der Welt zu ſchaffen da man doch ohne
daß ein Grund vorläge keinen Menſchen umbringt

Fortſetzung folgt
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St n e hat ſich in der Gemeinde Apäti abgeſpielt
Dort liebten zwei Burſchen ein und daſſelbe Mädchen das die Be
werbungen des einen Namens Onuc Mang auch begünſtigte
RRivale ein buckliges ſchielendes Jndividuum Namens Theodor

und ſann auf Rache Unlängſt lauerte er dem Mang vor der Thüre
des angebeteten Mädchens auf und als Mang zum Veorſchein kam

weoarf er ſich auf dieſen und ſpaltete ihm mit einer Axt die Hirnſchale
Theodor Marica ergriff hierauf die Flucht wurde jedoch verhaftet

Brüſſel 21 Januar Poſtdiebſtahl Die Etoile belge
meldet einen großen Poſtdiebſtahl Auf dem Poſtamte in Boulogne
ſoll die geſammte für Belgien und Frankreich beſtimmte engliſche
Geldpoſt mit 500 Geldbriefen im Geſammtwerthe von 20000 Lſtrl
geſtohlen worden ſein

Lokales
4 a Der Nachdruck unſerer Oxiginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 22 Januar
Der Kaiſer in Halle Wie die Berl Neueſt Nachr wiſſen

wollen ſoll Kaiſer Wilhelm zugeſagt haben anläßlich der
zJubiläumsfeier unſerer Univerſität am 15 Auguſt die Stadt Halle mit

einem Beſuch zu beehren Wir ſind überzeugt daß wenn ſich die
Nachricht beſtätigt unſere alte Salzſtadt Halle Alles aufbieten wird
um dem Landesherrn einen großartigen Empfang zu bereiten anderer
ſeits würde die Jubelfeier unſerer Hochſchule durch den kaiſerlichen
Beſuch die rechte Weihe erhalten

Anszeichnungen Bei dem geſtern in Berlin ſiattgehabten
Ordensfeſte haben u A Auszeichnungen erhalten Den Rothen
Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife Dr Ackermann Geh
Medizinal Rath und ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Halle
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe Lieber Nechnungsrath
Hauptſteueramts Rendant hierſelbſt Dr von Liszt ordentlicher
Profeſſor an unſerer Hochſchule den Königlichen Kronen Orden dritter
Klaſſe Stieler Oberſt Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des
Magdeb Füſ Neg Nr 36 das Allgemeine Ehrenzeichen Eilers
Eiſenbahn Magazin Aufſeher im Direktionsbezirk Magdeburg zu Halle
Letinus Kirchenhüter und Hospital Hausvater hierſelbſt Scheidig
Poſtſchaffner in Halle Erwähnt möge noch ſein daß bei dem
Ordensfeſte auch unſer Reichstagsabgeordneter Herr Dr Alexander
Meyer bedacht worden iſt indem er den Rothen Adler Orden vierter
Klaſſe erhielt

Schwurgericht In der erſten diesjährigen Schwurgerichts
periode welche am Sonnabend beendet ward kamen an 12 Ver
handlungstagen 15 Sachen mit 31 Angeklagten zur Aburtheilung Den
Hauptantheil der Strafthaten bildeten die Verbrechen des wiſſentlichen
Meineids bezw der Anſtiſtung dazu nämlich 6 außerdem lagen
vor 2 Verbrechen wider die Sittlichkeit 2 vorſätzliche Brand
ſtiftungen ein Fall des betrüglichen Bankerutts ſowie ein Fall
der Beihilfe dazu in Verbindung mit Unterſchlagung ein Straßen
raub eine verſuchte räuberiſche Erpreſſung zugleich mit vorſätz
licher Körperverletzung und eine Unterſchlagung von amt
kichen Geldern in Jdeal Konkurrenz mit unrichtiger Buchführung An
Strafen wurden insgeſammt feſtgeſetzt 25 Jahre 6 Monate Zucht
haus 16 Jahre 4 Monate Gefängniß und 68 Jahre Ehr
verluſt Davon betrug das höchſte Strafmaß 5 Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte wegen wiſſentlichen
Meineids in 2 Fällen das niedrigſte Strafmaß Mongt Gefängniß
wegen thätlicher Beleidigung 12 Angeklagte wurden freigeſprochen

eine Sache wurde vertagt und eine kam nicht zur Verhandlung
Militüriſches Jm Laufe des Monats Jannar haben alljährlich

diejenigen Mannſchaften der Reſerve Marinereſerve Landwehr Seewehr Erfatzreſere und Marine Erfatzreſerve
die auf Zurückſtellung im Bedarfsfalle Anſpruch machen ihre
Geſuche unter Angabe ihrer Militärverhältniſſe anzubringen Auch die
ausgebildeten Landſturmpflichtigen 2 Aufgebots welche auf Zurück
ſtellung Anſpruch machen müſſen ihre Geſuche unter Angabe ihrer
bisherigen Militärverhältniſſe einreichen Die bereits früher berück
ſichtigten Mannſchaften haben ihre Anträge auf weitere Zurückſtellung

zu erneuern Die Ortsbehörden prüfen die Anträge und ſenden die
ſelben unter Angabe der militäriſchen bürgerlichen und Vermögens
verhältniſſe der Bittſteller und der beſonderen Umſtände durch welche
eine zeitweiſe Zurückſtellung begründet werden kann der zuſtändigen
Erſatzkoimmiſſion ein

Für die Ortskrankenkafſe des Saalkreiſes ſind von der
Generalverſammlung der genannten Kaſſe die Herren Rittergutsbeſitzer
Dr jur Neubaur Kroſigk Gutsbeſitzer Fr Gneiſt Domnitz
Maurer Friedrich Preußer Morl Arbeiter Hermann Fehſe

Wörmlitz Schachtmeiſter Hermann Jakob Zwintſchöna und Hand
arbeiter Wilhelm Schubert Domnitz als Mitglieder des Vorſtandes
gewählt worden Als Vorſitzender fungirt Herr Rittergutsbeſitzer Dr

Neubaur als deſſen Stellvertreter Herr Maurer Friedrich Preußer und
als Schriftführer Herr Gutsbeſitzer Fr Gneiſt

Stadttheater Die für den morgigen Dienstag anberaumt
geweſene Aufführung von Hebbels Nibelungen iſt wegen ſtarker

Indispoſition des Herrn Rinald auf nächſten Montag verlegt
worden Morgen findet nun eine Wiederholung von Lauf s Schwank
Der ungläubige Thomas ſtatt

Concert in der Ulrichskirche Das von Frau Muſikdirektor
VWVorehyſch veranſtaltete Wohlthätigkeits Concert fand vor einem er
freulicher Weiſe großen Zuhörerkreiſe ſtatt Das Programm bot eine

r ſchöner Perlen aus der Kirchen reſp geiſtlichen Oratorien
m muſikJ Hoffnungsvolle Burſcheu Der Formerlehrling Otto Koch

ſowie der Schulknabe Hermann Stutzbach die wie wir meldeten
ſich am 13 d M aus der elterlichen Wohnung entfernt halten ſind
geſtern von Hunger getrieben dahin zurückgekehrt Sie haben ſich
während dieſer Zeit hier und auf den umliegenden Ortſchaften umher
getrieben und gebettelt ſind aber auch in die Köcker ſche Eisbude auf
der Ziegelwieſe eingebrochen und haben dort u A Schlittſchuhe Tücher
und Geld geſtohlen

b Durchgänger Jn Trotha ging geſtern Nachmittag ein
ſcheu gewordenes Pferd mit einem leeren Preſchwagen durch und raſte

die Magdeburgerſtraße hinauf Jn der Nähe des Gaſthofes zum
rothen Adler gelang es einem im Kaffeegarten zu Trotha beſchäfligten

Lohndiener der ſich entſchloſſen dem Thiere entgegen ſtellte daſſelbe
zum Stehen zu bringen ſodaß unabſehbares Unglück verhütet
worden iſt

br Kleiner Brand Jnfolge ungenügender Beaufſichtigung beim
Heizen des Badeofens war geſtern morgen in der erſten Etage des
Grundſtücks Grünſtraße 31 ein Theil Wäſche in Brand gerathen Die
Gefahr konnte nach kurzer Zeit beſeitigt werden

Rohheit Nach einem vorausgegangenen Exceß zerſchlug der
Geſchirrführer G von hier in vergangener Nacht eine Fenſterſcheibe im

hHauſe Schlamm 6 worauf er die Flucht ergriff Auf dem Domplatz
wurde er eingeholt und feſtgenommen Da in letzter Zeit ſchon mehr
fach dort Fenſterſcheiben zertrümmert worden ſind ſo iſt wohl anzu
nehmen daß G ebenfalls der Thäler geweſen iſt Das Haus iſt von
Lohndirnen bewohnt

Aus dem Vereinsleben
Die Allgemeine Ordnnngspartei für Halle und den Saal

kreis veranſtaltet zur Feier des Geburtstages des Kaiſers am
Sonnabend 27 Januar Abends ein großes patriotiſches Feſt
im Wintergarten beſtehend aus Prolog Feſtreden Concert
Solo Chor und allgemeinen Geſängen Die Damen Frl Altmann
und Frl Hünecke ſowie die Herren Schwarzkopf und Kgl Opern

Der

Marica fühlte ſich durch die ihm widerfahrene Zurückſetzung verletzt

in den Dienſt des Feſtes geſtellt Herr Armbrecht wird das Händel ſche
Hoch Deutſchland ſowie Mondnacht von Schumann und eine

Arie aus dem Freiſchütz ferner eine Arie aus der Eckert ſchen Oper
Wilhelm von Oranien und das Preſſel ſche Weſerlied vortragen

Literariſcher Verein Minerva Am Sonnabend hielt der
beliebte Fritz Reuter Recitator Herr Max Schwartz eine intereſſante
Vorleſung Mit ſeinem urkräftigen Humor und ſeiner vorzüglichen
Geſtaltungskunſt trug er des Schmiedegeſellen Hanne Nüte s Abſchieds
beſuch bei ſeinem alten Pfarrer vor ferner das 7 Jahr aus Reuters
Feſtungstid das er pekanntlich in Mecklenburg verbrachte das 18

Kapitel aus der Strömtid Onkel Bräſig und die Predigtamts
kandidaten und eine Reihe kleiner Stücke aus Läuſchen und Riemels
Außerdem recitirte Herr Max Schwartz auch einige hochdeutſche
Dichtungen anderer Autoren unter denen die Schulprüfung und

Was iſt ein Wunder große Heiterkeit erweckten Sämmtliche Vor
träge wurden mit wohlverdientem Beifall aufgenommen

Jm Handwerkermeiſter Verein wird am nächſten Freitag im
Saale der Tulpe Herr Kaufmann Ernſt Moritz von hier einen
Vortrag halten über ſeine Reiſe nach Chicago und die Weltausſtellung
Die Angehörigen des Vereins ſowie Gäſte ſind zu dieſem Vortrag
eingeladen

Der Turnverein Ule feierte am Sonnabend ſein XIV
Stiftungsfeſt im Prinz Carl durch Concert Theater und Ball Die
Feſtrede hielt Herr Dr Nle Es turnte eine Riege am Neck außer
dem wurde ein Reigen von 12 Herren und 8 Damen vorgeführt und
ein kleines Theaterſtück Fidele Turner zur Aufführung gebracht
Viele Turner anderer Vereine wohnten dem Feſte als Gäſte bei das
einen ſchönen Verlauf nahm

Der Verein der Tiſchler von Halle c kritiſirte in ſeiner
General Verſammlung das Vorgehen des Magiſtrats und der Stadt
verordneten betreffs Vergebens von Tiſchlerarbeiten nach auswärts beim
Bau des hieſigen Rathskellers Es wurde angeführt daß der Verein
im Intereſſe der hieſigen arbeitsloſen Kollegen und der ſchwierigen
Lage mancher Tiſchlermeiſter von den erwähnten Kollegien mehr Lokal
patriotismus erwartet hätte Eine auf den 31 d Mts nach dem
kleinen Saale der Kaiſerſäle einzuberufende öffentiche Tiſchler
Verſammlung wird ſich mit der Sache noch eingehender beſchäftigen
und ſollen zu derſelben auch die für das erwähnte Vorgehen in irgend
einer Weiſe verantwortlichen Perſönlichkeiten eingeladen werden

J Der Provinzialverein ehem Jäger und Schützen hielt
geſtern im Neuen Theater zur Vorfeier des Geburtstages des
Kaiſers einen Kommers ab zu dem ſich mehrere hundert Mann von
der grünen Farbe und eine Anzahl Gäſte zuſammen fanden Nachdem
der Vorſitzende Herr Kaufmann Moritz die Feſtgenoſſen begrüßt
hatte brachte er in kurzen kernigen Worten das Hoch auf den Kaiſer
aus Von den übrigen Feſtreden mögen beſonders erwähnt ſein der
Gruß den Herr Kaufmann Lüderttz Namens des Nordoſtthüringer
Bezirks des deutſchen Kriegerbundes überbrachte das Hoch welches
Herr Stabsarzt a D Dr Dehne der grünen Kouleur widmete und
die kernigen Worte in denen Kamerad Sperl Leipzig die Kamerad
ſchaft feierte welche die Jäger und Schützen auch über die Zeit
hinaus wo ſie des Königs Rock getragen in echter Freundſchaft ver
bunden hält Bei patriotiſchen Liedern den frohen Weiſen der Muſik
ktapelle und Vorträgen ernſten und komiſchen Jnhalts verlebte man
eine Neihe von vergnügten Stunden

Der Verein ehem Preuſtiſcher Garde hielt am Sonnabend
ſeine ordentliche Generalverſammlung ab Der Verein zählt gegen
3 Ehren und 74 aktive Mitglieder das Vereinsvermögen bezifferte
ſich einſchließlich des Jnventar Taxwerthes auf 1693,30 Mk Bei der
Neulvahl des Vorſtandes welcher aus beſonderen Gründen insgeſammt
ſein Amt niedergelegt hatte wurden wieder bezw neugewählt die
Herren Eiſenbahn Betriebs Sekretär Mittag Vorſitzender Rich
Schaefer ſtellvertr Vorſitzender M Stöber ESchriftführer
E Hieckethier ſtellverti
Kaſſirer Haaſe Becke

berg Fahnenträger
Solleſche Krieger Kamerad ſchaft Der Vorſtand der Halle

ſchen KriegerzKameradſchaft beſchloß in ſeiner geſtern Abend ſtatt
gehabten Sitzung das 15 Stiftungsfeſt Sonntag 18 Februar
ds Js im Prinz Carl feſtlich zu begehen Das Programm enthält
neben Concert und Ball die Vorführung patriotiſcher Feſtſpiele größeren
Umfanges aus der vaterländiſchen Geſchichte

Feſtkommers Am Monltag 29 Jannar wird der von den
Vorſtänden ſämmtlicher Krieger und Militärvereine der
Stadt Halle aS beſchloſſene Feſtkommers zur Feier des Geburtstags
des Kaiſers in dem großen Saale der Kaiferſäle ſtattſinden Zum
Eintritt berechtigt ſind nur alte Soldaten die einem der hieſigen
Krieger und Militärvercine angehören Es iſt die erſte Kaiſer
geburtstagsfeier welche die hieſigen Krieger und Militär Vereine ge
meinſam veranſtalten

Schriftſührer Hermann Rauchfuß
r und Fauſt Beiſitzer Rich Pfannen
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Ans der Amgebung
s Laudsberg 21 Januar Diebſtahl Einem Gutsbeſitzer

im nahen Reindorf wurden in der Sonnabend Nacht aus ver
ſchloſſenem Stalle 3 fette Gänſe geſtohlen die frechen Diebe haben
die Thiere durch die Dorffſtraße davongetrieben

Dötllnitz 21 Januar Apotheke Der Oberpräſident der
Provinz Sachſen hat dem Apotheker Siegbert Stortz hierſelbſt die
Erlaubniß ertheilt an Sielle der vorhandenen Civil Apothekfe eine
ſelbſtändige Apotheke zu errichten und darin das pharmazeutiſche Ge
werbe zu betreiben

Querfurt 21 Januar Brand Am Donnerstag wurden
im Gröber ſchen Steinbruche bei Thaldorf durch einen Brand in
dem Gerätheraume die dort aufbewahrten Werkzeuge vernichtet Man
vermuthet daß das Feuer böswillig angelegt worden iſt

Nebra a 21 Januar Lebensmüde Der ſchonältere Junggeſelle Wilhelm Stockmann hierſelbſt wurde mit durch
ſchnittenem Halſe ſchwerverletzt aber noch lebend in ſeiner Wohnung
aufgefunden Als Grund der That wird Lebensüberdruß angenommen

Standesamtliche Anchriujten
Standesamt Halle

NAufgeboten
20 Januar Der Privatmann Hermann von Otto und Luiſe Rahm

Brandenburgerſtraße 11 Der Stadtbahn Wagenſührer Guſtav Kungu
und Minna Zeumer Parkſtraße 2 und Zörbig Der Gartenbaumeiſter
Otto Bergemann und Jda Brüchert Planena und Friedrichſtraße 55
Der Poſtſchaffner Auguſt Kutſchale und Marie Ehrt Torgau und Trebiy

Eheſchlieſungen
20 Januar Der Kunſtgärtner Hermann Brederlow und Anna Arnoldi

Martinsberg 17 und Gottesackergaſſe 6 Der Handarbeiter Heinrich
Förſter und Bertha Beeckmann Rabutz und Weingärten 26 Der Ex
pedient Friedrich Knöchel und Marie Knote Steg 13 und Albrechtſtraße 13

Der penſ Weichenſteller Konrad Hartwig und Auguſte Caſſelmann
Reilſtraße 133 und Franckeſtraße 14 Der Schmied Richard Hildenhagen
und Marie Schöne Hardenbergſtraße 1 Der Schmied Robert Werner
und Robertine Kaufmann Leſſingſtraße 17 und Friedrichſtraße 29 Der
Fabrikarbeiter Stephanus Nowicki und Cäcilia Klapezynki Schmiedſtraße 33

Der Schuhmacher Günther Lich und Friederike Haack Töpferplan 5 und
Schülershof 16 Der Konditor Richard Kietz und Eliſabeth Roſche Frey
berg und Kellnergaſſe 7

Geboren
20 Januar Dem Kaufmann Auguſt Eicke ein S Karl Willy Auguſt

Spitze 38 Dem Schloſſer Max Fehling eine T Margarethe Wilhelmine
Kronprinzenſtraße 97 Dem Hülfsbremſer Auguſt Eſchke eine T Anna
Gertrud Blücherſtraße 15 Dem Fabrikarbeiter Auguſt Jäger eine T
Margarethe Schillerſtraße 43 Dem Eiſendreher Emil Kindel ein S
Walther Paul Gr Wallſtraße 18 Dem Maurer Ernſt Rothkopf eine T

händler Edmund Engelmann eine T
Dem Pfefferküchler Gregor Slowik ein

ſänger R Armbrecht haben ihre Kunſt in liebenswürdigſter Weiſe Fleiſcherei Inhaber Adolf Döhlert ein S Guſtav Adolf Schillerſtraße 40

Kl W ieoma mm33 acht es ſieſſab Gute
Halle Leipzigerstrasse 105 am Markt
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Klinik

23 Jannuar
Geſtorben

20 Januar Des Bahnarbeiter Emil Gärtner S Walther 2
Des Fleiſchermeiſter Emil Kluge S Max 2 Gr Brauhausſtraße 27
Luiſe Rummel 71 Blumenſtraße 11 Des Handelsmann Hermann

Schyof S Kurt 6 Charlottenſtraße 4 Der Rentner Karl Niemann
88 Jägerplatz 3 Des Schneider Friedrich Helbig T Margarethe T
Harz 35 Des Fabrikarbeiter Wilhelm Stein Ehefrau Anna geb Ehr
hardt 34 Sophienſtraße 40

Telegramme und letzte Hachrinhten
Privattelegramme des General Anzeiger

E Vrüſſel 22 Januar 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die geſtrige Ver
ſammlung früherer Studenten der freien Univerſität iſt überaus
ſtürmiſch verlaufen Es waren 400 Perſonen zugegen Der So
zialiſt Dr Vandervelde forderte die Anweſenden auf darüber
abzuſtimmen ob der Geographie Kurſns Reclus ſtattfinden ſolle
oder nicht woran ſich eine vierſtündige Debatte knüpfte in der
viel auf den Verwaltungsrath geſchimpft wurde Der Tumult
wurde ſchließlich ſo groß daß der Präſident genöthigt war die
Anträge mit Kreide auf eine Wandtafel zu ſchreiben Angeſichts
der Unmöglichkeit zur Abſtimmung zu gelangen wurde die Ver
ſammlung für aufgelöſt erklärt allein beim Fortgehen fand der
Präſident die Ausgangsthür durch die Proteſtler verſchloſſen und
mußte daher ſeinen Platz wieder einnehmen worauf ein neues
Komitee gewählt wurde Die Anhänger des Verwaltungsraths
halten indeſſen den Saal verlaſſen und die Zurückgebliebenen unter

zeichneten ſchließlich ein Schriftſtück worin ſie ſich für die Ab
haltung des Kurſes des Prof Reclus ausſprachen Wegen gegen
ſeitiger Beleidigung in der Verſammlung haben ſich Verwalinugs
rath André und Advokat Piccard gefordert

I Paris 22 Jannar 10 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Amtsblatt ver
öffentlicht ein Dekret des Präſidenten Carnot wonach beſtimmt
wird daß alle Staatsrententitel deren Auszahlung nicht ge
fordert iſt am 2 Februar er in 3 prozentige Titres umgewandelt
werden ſollen

Berlin 21 Jannar Das Ordensfeſt iſt heute in alt
hergebrachter Weiſe geſeiert worden Die öffentlichen Gebände
hatten Flaggenſchmuck augelegt Die Verleihnng der Dekorationen
fand um 10 Uhr Vormittags ſtatt um 11 Uhr erſchienen die
Ritter des ſchwarzen Adlers und die Staatsminiſter Der Kaiſer
brachte einen Trinkſpruch auf die Ritter aus ſpäter fand ein Diner
ſtatt Es verlanutet cs würde regierungsſeitig eine andere
Weinſteuervorlage eingebracht werden

Eſſen a d Ruhr 21 Jannar Jn einer Erdhöhle unweit
Gelſenkirchen wurde geſtern ein Dynamitlager entdeckt
Noch am Abend begab ſich der erſte Staatsanwalt Dr Peterſen
zur Unterſuchung des Falles an den Fundort 38 Dynamit
patronen wurden auſgefunden ein verdächtiger Bergmann iſt ver
haftet und in das hieſige Gefängniß eingeliefert

Jn den ſizilianiſchen GefängNRom 21 Januar
niſſen tritt Raummangel ein Die Genoſſen der Arbeiterbünde

werden zu Hunderten anſcheinend ohne Federleſen eingeſperrt
Geſtern wurden ans Partinico dreihundert Verhaftete nach
Girgenti gebracht Die bisher feſtgenommenen fünfzehn Ob
männer der Arbeiterbünde ſind beſchuldigt eine Verſchwörung behufs
bewaffneten Aufſtandes gegen die Staatsgewalt angeſtiftet ſowie
Handlungen verübt und veranlaßt zu haben die Bürgerkrieg
Plündernng Zerſtörung und Gemetzel herbeigeführt hatten Von
Hochverrath iſt nicht mehr die Rede Jn Maſſa Carrara be
trägt die Zahl der Verhafteten 350

Velgrad 21 Januar Der König berief um Mitternacht
die Miniſter des Auswärtigen und des Jnnern zu ſich und erklärte
denſelben er könne ſich in der ſchwierigen Sitnation ſelbſt nicht
orientiren weshalb er ſeinen Vater berufen habe Zugleich erklärte
der König daß er dem Kommandanten der Garniſon Oberſt Koka
Milowanowicz die nöthigen Anweiſungen ertheilt habe Daranf
hin reichte das Miniſterium ſeine Demiſſion ein mit der Motivirung
daß die Ankunft Milans in Belgrad verfaſſungs und geſetzwidrig
ſei Der König beſchied für den Nachmittag Awakumowicz
Ribaracz Garaſhanin und andere zu ſich und für den
Abend Grnic Delimirowiez und Dandra Micolicz Die Skupſch
tina wurde auf Verlangen des Königs vertagt Die Blätter
melden die Ankunft Milans in Extraausgaben Gegen etwaige
Ruheſtörnngen ſind weitere Maßnahmen getroffen worden d
Truppen bleiben in den Kaſernen konſiguirt

er uaneemh
Kliniſcher Kalender

9 Uhr
121

e

re r uv l ch t tInnere Klinik täglich Geh Nath Prof Dr Weber
r II r 34 5 1151 Prof Dr Seeligmülle r

0 121 Prof Dr v MehringChirurg Klinik 11 ſ Prof Dr v Bramann
Augen Klinik 10 11 Geh Nath Prof von Hippel
Nerven Klinik 10 112 Geh Rath Prof Dr HitzigOhren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwargtze
Haut Klinik e 10 Dr Kromayer Privat DocentGr Steinſtr 77/78
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr

Wetterbericht des General Anuzeiger
Voransſichtliches Wetter am 23 Jannar

Bei Südweſtivind Fortdaner des warmen zeitweiſe heiteren
Wetters

Waſſerſtände Am 22 Jannar Halle unterhalb 1,70
Trotha 1,60 21 Jannar Calbe Oberpegel 1,56 Unter
pegel 0,84 Dresden 1,54 Magdeburg 1,43

Jedes Loos gewinnt bei der u Ziehnng
Zur nächſten Prämienziehung am 1 Februar er empfehle ſo

lange Vorrath reicht

Sachſen eininger Serienlooſe
1 I 1e e 9 r u 003 G 1Luiſe Margarethe Paula Schimmelſtraße 2 Dem Kanſmann Maximilian j Gewinne 1 à 4 00 Gulden 2 4 s s

Reſchke eine T Charlotte Emmy Alwine r 20 yra Milch 1 à 2000 u ſ f 6 65 35 18 9,50 5,
Johanne Luiſe Heinrichſtraße 1 Ernst zwik ein S Richard Walther Gr Berlin 6 Serlin T a 5 Jtr

Dem Former Albin Pabſt ein S Friedrich Karl Ackerſtraße 6 Dem S S Gneiſenauſtr 74T Sämmtliche Lotterielooſe
n r empfehlen als Specintität

e W schwarze Kleiderstoffezu billigen ſesten Preisen
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e S So ro 2 R x h 9e

Abg

Brannt
Wein i

Um den vielen Nachfragen zu begegnen 18t das von mir erworbene Waarenlager der von einer Feuersbrunst e
heimgesuchten Seidenwaaren Fabrik in Folge des grossen Erfolges zum grössten Theile bereits verkauft a er

r e veſtehtVorhanden ist nur noch nM ugedht do
ganze REostume Heide Hesate Heide u Seiden Sammete

itnat i

Welche ich um mit diesen Restbeständen schnell zu räumen d enS Behauperheblich im Preise partokgesetzt h
S er bitteAbg

J rn undes
mächtigMalle Saale Laein Marktplatz eG S ratheG W n ehe e ä r weſenhee S S S S e We e S e S d e e S h S S Bee S de e e S e e S s S S M ge
Stellur

n Abd zutß h S 33 h Staatsloose gesiarnrant R e 5
J mit jährlich 10 Ziehungen J 7 WurtieJ Nächſte Ziehung I Jene 1894 Pa grobkörn Grude Coaks Ded Haupttreffer Mk 150000 90000 J S a 94 NeuglückVerein bei Nietleben offerire Wü75 000 60000 45000 40 000 c We Liuigſt frei Gelaß hat geJedes Loos gewinnt alſo keine Nieten J e e 77 Carl Eckler Kl Märkerſtr welches
Monats Einzahlung auf Se ſei nichW 3 ganze Lvoſe 5 Mk n a Rechtsſachen M 1870 hJ Vorto 30 Pfg auch Nachnahme Klagen A de Verträge namentwut umgehend erbeten e ger ä ge AbeI Agentur Hermann Döhring Er Teſtamente widerſpe 7 fertigt und Rath ertheilt das 54 S Deſrrſerree 7 J Zu dem von wir für den 27 d Mts zur O Scohröder Nichts

a r ülBeitfedern Fabrik Feier des Geburtstages Sr Maß des Kaisers Volks Anwalt Geiſtſtraße 5 e
Suaſtav e e in Aussicht genommenen c I n m J 0 rneue vorz üllende edern n v S Be 9 re e Nestessen Waaren anhhaeo See hen gerkgen erlaube ich mir hiermit be i r J 4 igtag ingai für Herren u Damen Vers klärunit ganz ergebenst einzuladen und bemerke dass die Liste zur Einzeichnung veri meinem Lokal ausliegt Paul Jahn e um R ſnr5 Z T 7 F e x ſich hieBin mit einem friſchen gr Transport Braunschweiger C awderven jaDämiſcher und Belaiſcher re n rinkt Leniogse h i gee

Di 4 t ApfelHimbeer Gelée à h fd 40 Pf c eenne m es u ſichW e ff türk Pflanmen à Pfd 25 30u 40 Pf e e e r e e Meinn0 feinſte ital Prünellen à Pfd 60 Pf e z e e3 pann er ff Feigen u Datteln à Pfd 40 Pf WirdFeigen in n 10 Pfd Kiſten à Pfd uns t6 hlt dieingetroffen a Trauer ütrichſtr 31 e eHalle a S e Qualität e ſchehenWarum gerade T gleich guter Qualität jfalſchebyel a Omon Dorvotheenſtr 78 ſSreitestr 33 diesen Weil er ga geliefert wird a
haben wir die rantirt rein und un Weil er vorzüglich kämeMein U e Am Annn aterrient Siag den 23 d M II Volksküche verfälscht ist Weil bekommt Weil er ift

ein II inter Curſus Privat Cirke eginnt Dienstag den 23 d M zff viahbi eim Etabliſſement zum Roſenthal und bitte um gefl Anmeldungen 9 Mark e J delikat schmeckt en ausgiebig WienAd Fröhe Tanzlehrer Dreyhauptſtraße 2 III 0 i derr ar ſungan wer Weil er in beständig daher sehr billig ist SteueNB EinzelnUnterricht ſowie größere Aufführungen Schautänze c für Ver e au or ger a jmen e rechteine zu jeder Zeit GSeouorar mäßig Verein für Volkswolhl Aenn Mur gletohon ſekrete S VI Abt Volkskuenen O n At Th Preistets den beliebten as nee e le

F e S e tS e Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich Verpackt in Ko Büchsena S Zücklinge re per i M 266 Nr rgerit iche Kusver kauft ne TS empfehlen Abnahme mehrerer Kiſten halb6 Leipzigerstrasse G m rer Pfg dentS Pried Höfer Gr Alrichſtr 54 esfindet nur noch kurze Zeit ſtatt m O e mS e wrhete Carl Höter Markt 13 Bekanntemtg eleg iKerr en Anzüge e woliklinik tär Das e et beſindet ſich von
e Frauenkrankheiten 12 1 Donnerstag 25 d zut einerSommer Deber zieher S Leiprigerstr S I g den eh 2 anlaHerren Mäntel Dr med J Geist Sehr Mr I I
e S v ckHerren Jackets Gebr Weizen i Gerste Halle a den 20 1894 a

e a Pfd 20 Pfg eſeKr beitshosen c wongn r 7 e Ernte Die o izei Verwaltung Se
Ferner mache ich ganz beſonders auf 1 Poſten à Pfd u 3 ja uttkoch Hülfenfrüchte empfiehlt rein F HerS ſchwarze u farbige Cloth u Sergefutter e rautwein Gr Uriſte a e der Uberalen in Halle ung lem aakrefse

zu sehr billigen Preisen Rervenleidenden n i deu S NUervenlei Generals Versamumniumge Alb Brand i giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit koſten IS z Konkursverwalter freie Auskunft über ſicher wirkend Mittel im Reſtaurant Mars Ia Tour Bilderſaal
n Adr W Liebert Leipzig Conne Tages Ordnung Rechnungslegungwitz Leipzigerſtraße 12 nAls Putzmacheri pf ſich in u au Heſchäftliches gied S B Voigt a 8 III 5 Um Betheiligung bittet Der Vorſtand Weg

S lich ihrDeutseche Sohokolacien s9 4 h numa
gehHialienser Kalkcao e0 FrSchokoladenfabrik Fr Da wich Sölhn tchokoladenfabrik von r Da vwi öhnme E

Jahres Produktion 00000 Kilo mDe Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse 1 Wuchererstrasse 35 J
la
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